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such der Waschanlage. Der
fragte prompt, „verkaufen
Sie?“ Keine Chance erst einmal.
„Und wenn ihn jemand be-
kommt“, sagt die Cabrio-Freun-
din, „dann nur jemand, der die-
ses Auto wirklich zu schätzen
weiß“. (pbb) Foto: Binienda-Beer

Gefährten, der gerade erst wie-
der den TÜV passiert hat, will
Kluge so schnell nicht herge-
ben. Dabei hat schon so man-
cher begehrliche Blicke auf den
schicken Schwarzen geworfen,
so wie neulich ein Motorrad-
fahrer beim gemeinsamen Be-

heute sowie amersten Tag. Die
Caldenerin hängt an ihrem
Schmuckstück, „weil mich die-
ses Auto noch nie verlassen
hat“. Offen zu fahren,
schwärmt sie, ist ein Vergnü-
gen. 165 000 Kilometer stehen
auf dem Tacho. Ihren treuen

Lack und Ledersitze glänzen
um die Wette - alles in edlem
Schwarz. Die 16 Jahre seit sei-
ner Erstzulassung sieht diesem
Sportlich-Eleganten niemand
an. Kein Wunder: Ihren Cabrio,
ein BMW 320 (129 PS), hegt
und pflegt Karin Kluge noch

HNA-Serie Abwracken nein Danke: Freiluft mit Gefühl

nete Mixtur der beiden Metal-
le, die per Lkw in Barren ange-
liefert wurden, in den Gieß-
kessel zu geben. „Wir kochen
eine große Suppe“, beschreibt
Klein den Schmelzvorgang bei
200 bis 250 Grad Celsius. Dann
flüssig, kühlt die Metalllösung
auf exakt 189 Grad Gießtem-
peratur ab, um nachfolgend
auf einen mit Leinen bespann-
ten Holztisch gegossen zu wer-
den.

Die auf diese Weise entstan-
denen Metallplatten werden
weiter in einer Hobelmaschi-
ne poliert und später zuge-
schnitten. Anschließend ent-

die eine oder andere Restau-
rierung grenzenlos unterwegs
ist. „Heute kaufe ich an der
Börse“, beschreibt der Unter-
nehmer den Wandel. Vier bis
fünf Tonnen Zinn und Blei er-
steht der Caldener jährlich auf
dem Warenmarkt. Aus dem
weichen und gut zu verarbei-
tenden Material entstehen
dann Orgelmetallpfeifen jegli-
cher Klangcouleur.

Genau darin besteht die alte
Handwerkskunst. Je nach
dem, ob Pfeifen für ein zartes
Flötenregister oder voluminö-
ses Prinzipalregister geordert
wurden, ist eine genau berech-

VON CORNE L I A HARB E RG

CALDEN. „Die Kleinsten sind
so groß wie Mikadostäbchen
und so dünn wie eine Fahrrad-
speiche. Die Großen können
bis zu sechs Meter lang bei
40 Zentimeter Durchmesser
sein.“

Begeistert erzählt Jens Klein
von dem traditionsreichen
Handwerk, das seit mehr als
40 Jahren die Basis des Calde-
ner Familienunternehmens
ist. Orgelmetallpfeifenbau
heißt das Stichwort und damit
auch die erfolgreiche Speziali-
sierung des Betriebes in drit-
ter Generation. Denn in Hes-
sen sei sein Betrieb quasi kon-
kurrenzlos. Mehr noch:
L&J Klein Orgel-Metallpfeifen-
bau liefert in alle Welt, nach

„Deutschland ist eine
Hochburg der Orgel-
bauer.“

J ENS KLE IN

Skandinavien, Holland, Polen,
USA ja selbst bis nach Ägyp-
ten, Japan oder Korea.

„Deutschland ist eine Hoch-
burg der Orgelbauer“, erklärt
Jens Klein die globale Nachfra-
ge, die nicht zuletzt darauf be-
ruhe, dass sich besonderes
Fachwissen hierzulande im
Zuge des Christentums entwi-
ckelt habe. „Früher war das
vor allem ein Reisehand-
werk“, blickt der 40-Jährige
zurück, der immer noch für

„Wir kochen eine große Suppe“
Vom Gießkessel in den Gottesdienst: Orgel-Metallpfeifenbauer liefert traditionsreiches Handwerk in alle Welt

stehen die eigentlichen Orgel-
metallpfeifen, die vor allem
dank eines eingebrannten La-
biums, den gewünschten Ton
hervor bringen.

„Aus Durchmesser und Län-
ge kann der Ton vorab genau
berechnet werden“, erklärt
Klein die Vorgehensweise. Mu-
sikalisch müsse man dafür
nicht sein, sich aber schon mit
Akkorden auskennen. Nicht
zuletzt gebe es verschiedene
Orgelspielarten und eine Or-
gel letztendlich zu stimmen,
sei kompliziert und könne
Monate dauern. Das sei dann
aber die Arbeit von Intonateu-

ren, die zum Beispiel auch jah-
resbedingte Temperatur-
schwankungen in großen Got-
teshäusern zu berücksichti-
gen hätten. In der Summe also
eine äußerst umfangreiche
Aufgabe in Abhängigkeit zur
Anzahl der Manuale oder Kla-
viaturen, der Pedale und der
Registerzüge.

Um die Zukunft seines Be-
rufes macht sich Jens Klein
keine Sorgen. Nach dem Zwei-
ten Weltkrieg habe ein Boom
der Restaurierung bis in die
80er Jahre angehalten. Und
auch jetzt gebe es neben neu-
en Projekten auch sehr viel Sa-
nierungsbedarf, vor allem in
den neuen Bundesländern
Deutschlands. Lohnen tue sich
das fast immer, denn selbst
eine kleine Orgel habe einen
Wert zwischen 50 und 100 000
Euro, die Größten sogar von
bis zu 1,5 Millionen.

Berufswunsch: Rennfahrer
War denn Orgelmetallpfei-

fenbauer schon immer das ei-
gene Berufsziel? „Nein, zuerst
wollte ich lieber Rennfahrer
oder Feuerwehrmann wer-
den“, scherzt Klein. Aber be-
reuen tue er es keineswegs,
auch wegen der vielen schö-
nen Momente. „Als ich zum
Beispiel im Fernsehen die
Hochzeit des norwegischen
Prinzenpaares in einer Osloer
Kirche sah, da gab es auch ei-
nen Schwenk auf die Orgel“,
erzählt der Caldener und fügt
stolz hinzu: „Da sind auch
meine Pfeifen drin.“

Jens Klein mit fertigen Orgelpfeifen: Aus Durchmesser und Länge lässt sich vorab genau berechnen,
welchen Ton die Orgelpfeife haben soll, die dann von Calden aus in alle Teile derWelt reist. Foto: zch

HOLZHAUSEN.Gleich mehre-
re Fliegen mit einer Klappe
schlagen die Holzhäuser bei
ihrem Dorffest am Sonntag:
Zum einen bietet das Fest die
Möglichkeit, sich zu unterhal-
ten, zum anderen wird die
Dorfgemeinschaft gefördert.
Und schließlich: Finanziell
profitieren werden die jüngs-
ten Holzhäuser, denn der Er-
lös kommt dem Kindergarten
zugute. Das Gebäude ist am
15. Februar niedergebrannt.
Offen ist noch die Finanzie-
rung des Zubehörs und der
Spielgeräte für die Jüngsten
des Ortes. Aus diesem Grund
haben die 19 Vereine aus Holz-
hausen beschlossen, ein Dorf-
fest zu veranstalten, dessen fi-
nanzieller Reinerlös den Kin-
dergartenkindern zur Verfü-
gung gestellt werden soll.
„Holzhäuser Vereine helfen
Heidelbeerzwergen“ heißt
deshalb das Motto des Festes,
das am Sonntag von 10.30 bis
18 Uhr am Wolfsgarten statt-
findet.

Auftakt ist um 10.30 Uhr
mit einem Gottesdienst unter
Mitwirkung des Posaunen-
chors. Um 13 Uhr gibt es Mu-
sikstücke, untermalt mit In-
strumenten durch Kindergar-
tenkinder. Der TSV Holzhau-
sen stellt eine Torwand mit
vielen attraktiven Preisen, der
Fremdenverkehrsverein hat
ein Quiz erarbeitet.

Ebenso mit dabei sind die
„Lustigen Dorfmusikanten“.
Es gibt Kaffee und selbstgeba-
ckenen Kuchen und auch Le-
ckeres vom Grill.

Ein Dorf
steht
zusammen
Vereine helfen den
Heidelbeerzwergen

IMMENHAUSEN. Kann man
aus einem Blumenmädchen
eine feine Dame machen, nur
weil man ihr eine bessere
Sprache beibringt? Dieser Fra-
ge geht die Komödie „Pygmali-
on“ von George Bernhard
Shaw nach, das am Dienstag,
23. Juni, um 19 Uhr, Premiere
in der Aula der Freiherr-vom-
Stein-Schule Immenhausen
Premiere feiert. Weitere Auf-
führungen sind am Donners-
tag, 25. Juni (19.30 Uhr) und
am Sonntag, 28. Juni (17 Uhr).
Der Eintritt ist frei. Das Schul-
theater der Gesamtschule
bringt das Schauspiel, das
Grundlage für das Musical
„My Fair Lady“ war, in einer
Neubearbeitung auf die Büh-
ne. Auch einige Songs aus dem
Musical werden in die Hand-
lung integriert.

Nach den zuletzt bühnen-
technisch großen Musicals
setzt Lehrer Marcus Leitschuh
mit seinem „Wahlpflichtkurs
Theater“ diesmal auf einfache
Mittel und ein überraschendes
Bühnenkonzept. Die Schule
feiert in diesem Jahr ihr 35-
jähriges Bestehen (eg)

Schüler
zeigen „My
Fair Lady“
Am Dienstag Premiere
an der vom-Stein-Schule

GREBENSTEIN. Zum sechsten
Mal gibt es in diesem Jahr die
so genannte „offene Garten-
pforte“, in der hessenweit ihre
Gärten für Besucher öffnen.
Im Kreisteil Hofgeismar
nimmt das Bildhauer-Paar
Bohrmann und Roth aus Gre-
benstein (Burguffelner Straße
11a) an dieser Veranstaltung
am Samstag und Sonntag, 20.
und 21. Juni, teil. Der Garten
dient hier als Kulisse der
Skulpturen, die die Künstler
in den vergangnen Jahren
schufen. Zeitgleich findet
auch ein Tag des offenen Atei-
liers statt.

Über 50 unterschiedliche
Privatgärten vom kleinen Rei-
henhausgarten über den Vil-
lengarten aus den 60er Jahren
bis zum Schlossgarten werden
an diesem Wochenende hes-
senweit ihre Pforten öffnen.
Der einmalig erhobene Kos-
tenbeitrag für das gesamte
Wochenende beträgt pauschal
fünf Euro (Kinder bis 14 Jahre
frei).

Weitere Informationen:
www.offene-gartenpforte-hes-
sen.de. (nh)

Offener Garten
bei Bohrmann
und Roth

GREBENSTEIN. Zur Sonnen-
wendfeier lädt der Lauftreff
Grebenstein für Freitag,
26. Juni, ein. Sie beginnt um
18.30 Uhr an der Schutzhütte
im Langenberg. Für das leibli-
che Wohl wird mit Grillgut
und Getränken gesorgt.

Der Lauftreff bietet jeden
Samstag, 17 Uhr, die Möglich-
keit zum Ausdauertraining für
die ganze Familie an.

Lauftreff feiert
Sonnenwende

Streitkräfte für besondere
Leistungen aus. „Sie alle ha-
ben sich weit über ihre dienst-
lichen Verpflichtungen hi-
naus für ihre Mitmenschen
eingesetzt und dabei oftmals
ohne Rücksicht auf die eigene
Unversehrtheit anderen Ge-
sundheit oder gar das Leben
gerettet. Das verdient unser
aller Dank und Anerken-
nung.“

CALDEN. Mit dem Landeseh-
renbrief wurde jetzt der Cal-
dener Beigeordnete Norbert
Ullrich ausgezeichnet. Über-
reicht wurde ihm die Aus-
zeichnung vom hessischen In-
nenminister Volker Bouffier.
In Vertretung von Minister-
präsident Roland Koch zeich-
nete der Minister Angehörige
der Hessischen Polizei, der
Bundeswehr und der US-

gen, bereitet
ihm dabei Freu-
de. Weiterhin
ist er seit 1993
Wahlausschuss-
mitglied bei Eu-
ropa-, Bundes-,
Landtags-, Kom-
munal-, Land-
rats- und Bür-
germeisterwah-
len. (eg)

Zu den Geehrten gehört aus
Calden Polizeihauptmeister
Norbert Ullrich von der Bun-
despolizei. Norbert Ullrich ist
seit April 1993 ununterbro-
chen ehrenamtlicher Beige-
ordneter der Gemeinde Cal-
den und seit 1997 Mitglied der
FWG im Altkreis Hofgeismar.
Die Möglichkeit, durch seine
kommunalpolitische Arbeit
zu Veränderungen beizutra-

Ehrenbrief für den Caldener Norbert Ullrich
Innenminister Bouffier zeichnet ehrenamtlichen Beigeordneten der Gemeinde aus

Auszeichnung: Norbert Ullrich (rechts) erhielt
von Minister Volker Bouffier den Ehrenbrief.
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